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Schüler : 
Schulministerin Barl 

Münster vorbildlich 
ich Projekt „Verantwortung lernen" in ganz NRW 

Die F~rstenberg-ha..ptschule in Munster - hier einige Schüler mit Schulministerin Baroara Somrncr im Ra1nai.s-Festsaal 
- ist eine von zehn Scnu~en, die sich am ProjeM .,Verantwortung lernen" beteilngen. . . .. r . -  :, .: 
Von Bettina Laerbusch den Kindern malen können, besser wie sich Rollstuhlfah- Sportverein in Everswinkel, 

mit ihnen spielen'dürfen oder rer fühlen. Genau das haben der 100 Jahre alt geworden 
Münster. Elisabetta ist 14 ihnen beim-Essen helfen kön- Schüler des Berufskolle s Wa ist. ,,Ich möchte betonen, das 

Tahre iuna. Gestern stand sie nen." Die Erzieherinnen. er- rendorf. Bereich ~ e s u n h e i t s :  haben die Schüler hier nicht 
mit einieen ihrer Mitschüler zählte die 14-lähriee weiter. wissenschaft. eetan. Und eesaet. dass sie eanz viel in ~. ~ ~ , , <. , . . 
von dcr Fürstciihcrg.Haul)t- h;itten niis<.hl;*.)ei;b Atisagt; cldiiii mit bt:hiriilerten hli,ii- i1iri.r I:r<.izt.it tiir;', lohti~ 1)ro- 
si:hulr oiif der Uuhno im Rat- I V i i i  l ~ r t ~ i ~ l i n  srh i i i  Kniil;gkr ;iiiI.cnomiiicri, jcL.r.iiit~iriri Dr. J i i t t ; ~  Schriitrn. 
haus-Festsaal und berichtete 
vor großem Auditorium - da- 
runter NRW-Schulministerin 
Barbara Sommer - über den 
Wahlpflichtunterricht . ih- 
rer Schule unter der Uber- 
schrift „Wo kann ich mich 
nützlich machen im Stadt- 
teil?". Die junge Schülerin er- 
klärte souverän: „Wir sind in 
eine Kita bei uns in Handorf 
gegangen, haben uns vorge- 
stellt, gesagt, wie wir heißen 
und dass es eine freiwillige 
Arbeit ist, die wir anbieten." 
Die Reaktion der Erzieherin- 
nen sei gut gewesen. „Sie ha- 
ben uns gesagt, dass wir mit 

hätten". um sie näher kennenzulernen. 
Die Fürstenber Haupt- „Wer als Jugendlicher enga- 

schule ist eine von ze& Schu- giert ist, ist es auch als Er- 
len in Westfalen, die an dem wachsener", sagte Professor 
Projekt „Verantwortung ler- Dr. Wolfgang Sander von der 
nen" teilnehmen. Die drei Uni Münster, der zur Fra- 
StiftungenBürgerwaisenhaus, gestellung „Bürgerschaftli- 
Westfalen-Initiative und Bür- ches Engagement von Schü- 
ger für Münster haben es rn- lern fördern?" referierte. 
sammen im Herbst 2006 aus Zu den jungen Leuten, die 
der Taufe gehoben. aktiv sind, gehören auch Ab- 

Das Ziel: Schülern bürger- solventen der Höheren Han- 
schaftliches Engagement nahe delsschule (Bernfskolleg Wa- 
rn bringen - und Selbiges rendorf l Schwerpunkt Me- 
eben nicht nur mit Hilfe von dien], die im Rahmen von 
Büchern: Wer sich in einen ,.Verantwortung lernen" mit 
Rollstuhl setzt und selbst einem Geburtstagskind zu- 
durch Münster fährt, der weiß sammenarbeiten: einem 

Schulministerin Barbara 
Sommer hofft, „dass von der 
Stadt Münster und der Region 
eine Initialziindun für das 
ganze Land" ausge\en wird. 
Das Projekt vermittle den 
Schülern über das reine Fach- 
wissen hinaus soziale Kom- 
petenzen. „Schulern nur 
Fachwissen rn vermitteln, das 
reicht nicht", stellte Birgit Be- 
rendes, Schulleiterin der 
Hauptschule Möhnesee, fest. 
Zeit für solche Proiekte hätte 
jede Schule, betonie sie. 

I Westfalen 


